
Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für dm Hbcramtsvezirk Ammbürg.
32. Jahrgang.

Nr . 136.  Neuenbürg,  Donnerstag den IS . November 1874
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. äo kr. — In Reuenbürg abonnirt man
bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum2'/, kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Aekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelstrmen:

Gerichtsstelle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Prokuristen.

Bemerkungen.

O.-Amts-Gericht
Neuenbürg.

6. Novbr.
1874.

Christian Harsch, Mahl- und
Kundenmühle mit Mehlhandlung

in Wildbad.
Christian Haisch. In Folge Aufgabe des Geschäfts

gelöscht.
Z. U. O.-A.-Richter

Römer.
Forstamt  Altenstaig.

Revier Hoffte tt.Hchvrlkiius.
Am

Freitag, den 13. Nov. d. I .,
von VormittagsS Uhr an

ans dem Staatswald Eitele:
2 Rm. tanncne Rollen, zu Scheiter

tauglich, 333' /, Rm. buchen Gestängholz
auf Haufen und 141' /»Rm. rann. Gestäng¬
holz auf Haufen.

Zusammenkunft in Aichelberg; Verkauf
bei günstiger Witterung im Wald.

Altenstaig, den 10. November 1874.
K. Forstamt.

Revier Calmbach.
Schottertteferung.

Die Lieferung von ca. 350 Kbm. Sand¬
steinschotter auf den Eyachthal-, Eyachhal¬
den- und Spitzhüttenweg wird am

Samstag, den 14. d. M.,
Vormittags9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei verakkordirt.
Calmbach, 2. Nov. 1874.

K. Nevieramt.
Eisenbahnstation Hefen.Akkord

über das Einladen von Scheitern und Prü¬
gelhoff in die Eisenbahnwagen

Am
Samstag, 14. Nov. d. I .,

Nachmittagst Uhr
wird von dem Unterzeich¬

neten das Einladen von ca. 800 Rm.
Scheiter - und Prügelholz in die

Eisenbahnwagen verakkordirt, wozuAkkords-
lustige, besonders Auswärtige, mit dem Au¬
ssigen eingeladen werden, daß bei dem letz¬
ten ähnlichen Akkord von Höfen selber
Niemand erschienen ist.

Höfen,  9 . Nov. 1874.
Stationsvorstand.

Tagesordnung der SchiiffengerichtSfitzung
am Freitag, den 13. November 1874.

Vormittags9 Uhr
Rechtssachen zwischen

j 1) Andreas Seitter, Bauer von Otten¬
hausen, Kl. und

Gänger, Jakob Michael, Bauer von da,
Bell, verschiedene Forderungen betr.

2) Artoxäusu. Spohn, Bijouteriefabri¬
kanten in Pforzheim, Kl. und

Waker, Matthäus, Tagl. von Neusaz,
Bekl. Darlehensforderung betr.

3) Amson, D. Weinhandlung in Stutt¬
gart Kl. und

Brecht, Auguste, Sternwirths Ehefrau
in Wildbad, Bekl. Forderung für Wein
betreffend.

4) Rechtsanwalt Schwarzmann in Tü¬
bingen, Kl. und

Kuch, Jakob, Zimmermann in Wildbad,
Bekl. Deserviten- und Auslagenforderung
betreffend.

5) Friedrich Berweck, Sonnenwirth von
Arnbach Kl. und

Jakob Glauner von da, Bekl., verschie¬
dene Forderungen betr.

6) Friedrich Berweck, Sonnenwirth von
Arnbach Kl. und

Johann Georg Spiegel von Ottenhausen,
Bekl. Darlehensforoerung betr.

Untersuchungssachengegen
7) Fr. Seeger von Loffenau wegen Un¬

terschlagung.
8) Jakob Grimm von dort wegen Ent¬

wendung zum alsbaldigen Verbrauch.
Vormittags 10 Uhr
Rechtssachen zwischen

9) Stein und Kahn Weinhandlung in
Offenburg, Kl. und

Ecker, Friedrich in Herrenalb, Bekl. Rest¬
forderung betr.
10) Brau, F. A. Handlung in Pforz¬

heim, Kl. und
Fauth, Lammwirth in Feldrennach, Bekl.

Zurückforderung eines BranntweinfafseS
betr.

Untersuchungssache gegen
11) Karl Zeltmann von Loffenauu. G.

wegen Entwendungz. alsbaldigen Ver¬
brauch.

Vormittags 11 Uhr
Rechtssachen zwischen

12) Rudolph, A. res. Schultheißen in
Stuttgart Kl. und

Kusterer, Gottlieb, Taglöhner in Bie¬
selsberg, Bekl., Prämienforderung betr.
13) Hartmann, Albert, Wirth in Zuffen¬

hausen, Kl. und
Maisenbacher, Johannes, Wirth inJgels-

loch, Bekl., Zechforderung betr.
Untersuchungssache gegen

14) Johann Stauß von Lützenhardt we¬
gen Diebstahls.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Der Unterzeichnate hat noch eine Par¬
tie Selbendschuhe, von dem blinden und

,'MM»
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Nunmehr ganz arbeitsunfähigen Klaile
von Kapfenhardt verfertigt , für den armen
Blinden zu verkaufen.

Vicar Stäylc.
Höfen.

Bei unserem Rothenbach - Werk verkau¬
fen wir eine größere Parthie eichenes

Srenuhoh
zu billigem Preise.

Krauth u . Cie.
S a l m b a ch.

Es wird eine

MrLhschilft mit Bäckerei
zu verpachten gesucht und wollen sich Lieb¬
haber dazu wenden an
_ " Schultheiß Wagner.

Eine

wird zum sofortigen Antritt gesucht von
Frau Hebamme Siegle,

in Pforzheim.
G r u n b a ch.

Ein mir unlängst zugelaufener schwarzer

SpLtzsr - .Hnsgd
mit einem Halsband , kann vom Eigenthü-
mer sogleich abgeholl werden bei

Gottlieb B a i e r.

Erklärung!
Aus triftigen Gründen sieht sich der

Unterzeichnete zu der Erklärung genöthigt,
dasi er für seine Ehefrau Karoline,
geb. Kern von Feldrennach  keiner¬
lei Zahlung leistet, sowie keine von der¬
selben eingegangene Verbindlichkeit als für
ihn verpflichtend anerkennen wird.

G r ä f e n h a u s e n , 11 . Non . 1874.
Wilhelm Hrru,

Schneider.
N e u e n b n r g.2«G fl.

werden gegen Sicherheit ausgeliehen.
Wo, sagt die Reda tän.
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Zugang NEr Anträge im laufenden Jabre 2974 mit . . R .-M . 13,554,400 . —
Versichert pr . ulto Oktober 23,773 Personen mit i . . . „ 90,260,000 . —
PrämiewEinnahme v. 1. Jan . — 31 . OK . d. I . . . . „ 2,610,000 . —
Fonds der Verfichcr 'Ngsbranche pr . 31 . Dez , 1873 . . . „ 15,426,000 . —
Dividenden , ivelche in diesem und den nächsten 4 Jahren zur

Vertheilung kommen . „ 3,282,000 . —
Gegenwärng vertheilt werdende Dividende : 37 Procent der Prämie.
Durch solche vermindert sich die tarifmäßige Prämie für deu

25 . 30 . 35 . 48 . 45 . 50 . 55jährigen
auf M . 1477 15. 50 . l7 . 39 . 20 . ist . 247647 30 . 69 ." 387817"
für eine Versicherung von Mk. 1000 . auf Lebenszeit.

Zrdr IahreS-Pran»!enzshlu:rg hat Anspruch auf Dividende, und kommt aller
Gewinn den Versicherten. ..geschmälert zu gut.

Bei rechtzeitiger Anzeige kann jede Police in eine prämicnfreie Versicherung
umgewandelt werden.

Zu weiterem Bestritt laden ein:
kr. k rer in Neuenbürg.
Siadschulthest Mittler in Wildbad.
k. k'.7me,8e!l ui Wildbad.
d nil O-ei'88 n Calw.
Vrilli. stillst, Oberamtswerkmstr . in Vaihingen.

kerck. kkeiter in Nagold,
krrlnr Quäler in Wildberg.
llaevk Lertram in Pforzheim.
Wundarzt 8itik in Dürrmenz.

WZAWWM .!

Olive krvvisivn
An -n Verkäufe , Verpachtungen von Liegenschaflen, Grundstücken , Fabriken , Hotels rc.

Lieitationen , Gesuche und Angebote jeder Art , Famiiieu -Nachncdten rc.
betreffende Ankündigungen werden zu O . iginal -Jnssrtions -Tani Preisen ohne
Porto oder Spesen -Anrechmrng in die für die verschiedenen Zwecke best geeigneten
Zc,tungeu schnell und billigst befördert durch die

von

offizieller Agent sümmtlicher Zeitungen,
Stuttgart , Sönigsstrüße Nr . 38 , großer Ba ?ar.

Meine Provision beziehe ich bereits von den brtr . Zeiinngs - SxpediLlonen.
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Zührplütte
für die Wuru . Etsi-ribalniee- »ad Posten.

SaichmnurMist
l .tue . llleest.

T r l e âunie jFainplan ,-> n .tu m Um¬
so tag nsche n- n: ca. 10 Taac «.

mit Abgangszeit der tSahnzügs
auf Station Neuenbürg in

gr .-.chos ZiffrrK,
für G yause«., Comptoire, Sanfiäden
und Bedienstete besonders geeignet,
in he.-dlichem Format , bei

4L.Ii. Ussd.

Mmsches LirüeAfüß .:
llvparai für m-brcre Jahre durch ge- j

^l 'gcntlichcs Nach 9 flu reu etwus Wasser;
itheils rorräihig , lHeils iofo.t beziehbar bei
' stvst stieell.

Wtierimgsverhättnisse
des Monats B K t o b c r.

Die W a r m e v e r t h e i l u n g im Ok¬
tober war unregelmäßig . Während das
Thermometer am 1. Okt: vis aus 25 °
stieg, trat unmittelbar darauf ein beträcht¬
licher Rückschlag ein, io das; die dnrch-
ichuilliicbe Temp >ratur ncm 3. bis 7. nur
9 .<m" betrug . Dieser Durchschnitt stieg
allmählig wieder bis za 12 sO in den Ta¬
gen vom 18.— 22 ., um aschm den Schluß
des Monats wi-der rasch auf 6., «" zu sinken.

Die mittlere  monatliche Tempera¬
tur des Ot'wber war 9 ei " gegen I4 .»s"
im Septeniber . Somst sich, ne durch¬
schnittliche Wärrn : des Ouober g.-gcn den
September ö .r»'' -urü.ck.



Den höchsten Grad erreichte die
Wärme am I. mit 25.g°, den nieder-
sten in der Nacht vom 30. auf den 31.
Das Minimum sank bis ans — 2.<>o. Die
Temveraturdifferenz im ganzen  Monat
war 27./ . Die größte tägliche  Diffe¬
renz von 17.s° zeigte der 7., die mitt¬
lere  tägliche Differenz betrug 10.5i°.

Das Psychrometer  hatte seinen
höchsten Stand am t . Mittags mit
19.s°, den tiefsten am 31. Morgens mit
1. °.

Der mittlere
Monats war 8

Psychrometerstand des
also l .si" weniger als

der mittlere Stand des trockenen Thermo¬
meters.

Regen  siel nur an 6 Tagen. Die
größte Menge fiel am 4. Oktober, nämlich
I .s Millimeter. Die Höhe des im ganzen
Monat gefallenen Regens betrug7.s» Milli¬
meter.

Der Oktober hatte 1 Sommertag
und 3 Frosttage. (Frosttag Thermo¬
meter auf 0.,, und darunter.) 16 Tage
waren klar, 4 trüb, 11 gemischt. Nebel
herrschte2, Reif 7 mal.

Die Sommertage im ganzen Jahr 1874
verthcilen sich folgendermaßen:

Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

3
10
22
>4
6
1

Summe 46.
Die Gesundheitsverhält¬

nisse  im Oktober waren nicht so günstig,
wie die des Septembers. Katarrhalische
Erkrankungen der Luftwege traten nicht
selten auf.

Herrenalb,  8 . Nov. 1874.
I)r, M ü l b e r g e r.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  7 . Nov. Der Bundesrath
beschloß heute die Einführung des Buch¬
stabens M. als einheitliches Zeichen für
Mark im Verkehr der Behörden.

Die Wette des Lieutenants
Zubowits. — Wir vernehmen durch
eine Depesche, daß Lieutenant Zubowits
gestern Sonntag in Paris , also 24 Stun¬
den vor dem festgesetzten Termin, einge¬
troffen ist. Die Wette ist daher vollstän¬
dig gewonnen. (N.-C.)

Pforzheim,  9 . Nov. Die Amme
Johanna Reiß von Hausen, welche am
26. Olt. ihr I Jahr altes Kind im Spll-
telwald hilflos aus-gesetzt und am 7 d
Mts. sichd-r Verhaftung durch wFlucht

In einer Schilderung der Wohnung
des deutsche ^ Kaisers,  welche der
neueste Kalender des Preußischen VolkSve-
reins enthält, finden wir die Andeutung
von einem interessanten Kalendarium, dessen
Material der Kaiser selbst liefert. Wen»
der Kaiser des Morgens in sein bekanntes
Arbeitszimmer tritt , so geht er jedesmal
zuerst an das Veranda-Fenster, wo ein
Etui aufgcrichtet steht, in welches Tag für
Tag die Tafeln eines Erinnerungskalenders
gelegt werden, der dazu bestimmt ist, den
Jahrestag der Ereignisse, Vorgänge, Ge-
setzerlaffe, Negierungshandlungen, Reisen,
Unterredungen, Truppenübungen und Be¬
sichtigungen, Familienereignisse, Gnaden¬
beweise rc., sowie die Personen, mit denen
der Kaiser in Berührung gekommen ist, in
das Gedächtniß zurückzurufen. Jede Tafel
enthält nur einen Tag , aber vom Jahre
1797 bis zur Jetztzeit; obenan ein Spruch
aus der Bibel, ein Sprüchwort, eine Stelle
aus den Werken der größten Schriftsteller
und Dichter aller Völker und Zeiten, ge¬
wählt nach dem Gefühl, nach der Anschau¬
ung und Handlungsweise des Kaisers und
fast eine Erklärung derselben. In diesen
Kalender trägt der Kaiser selbst eigenhän¬
dig oft noch Erinnerungen ein, so daß der¬
selbe einst das zuverlässigste Material für
die Geschichte seines Lebens und seiner
Regierung sein wird. Die Dienerschaft hat
dafür zu sorgen, daß jeden Morgen die
entsprechende Tafel des Tages aufgestellt
wird.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Nov. Die Johan¬

neskirche ist gerüstfrei und steht jetzt im
Glanze ihrer .nnverhüllten Schönheit da.
Kein vorübergehender versäumt, den Blick
aus die herrlichen Formen dieses gothischen
Meisterbaues zu richten und mit tiefer
Befriedigung über die Harmonie des Wer¬
kes davor zu verweilen.

Reutlingen,  9 . Nov. Ein er¬
schütternder Fall hat sich hier zugetragcn.
Der 16jährige hoffnungsvolle Sohn des
Fabrikanten E. Uber, Primus der Obcr-
realschule, lag schwerkrank darnieder und
starb an Vergiftung. Der Arzt verschrieb»
Chinin, der Apothekergehülfegab — Mor-l Weite suchen wollte, verhaftet
pheum. Trostlos ist der Familienkreis,-^ buendürg abgeuefert
aufgeregt die ganze Bevölkerung, die Theil- j

einem Busch und wurde von dem Jäger,
einem achtbaren hiesigen Einwohner, für
ein Wild gehalten. (S . M.)

Urach , 7. Nov. Der vorgestrige
Jahrmarkt war sehr besucht, es war viel
Frucht und viel Vieh da. Der Dinkel
wurde zu 4 fl. 30 kr., der Haber zu 4 fl.
48 kr. bis 5 fl. verkauft. Bei dem Vieh
war auch lebhafter Verkehr, namentlich bei
jungen Stücken; doch blieben die Preise
gedrückt, so daß es unbegreiflich ist, daß
die Fleischpreise nicht noch mehr Hs
runter wollen. Auf dem gestrigen Schaf
markt, der auch stark befahren war, be
wegten stch die Preise der Hämmel zwischen
24 und 32 fl., die der Lämmer zwischen
15 und 22 fl. das Paar . (S . M.)

Münsingen,  6 . Nov. Wir haben
hier im Hpätherbst4 Märkte, welche mei¬
stens auch mit Vieh stark besucht werden;
der diesjährige erste Markt war besonders
stark, indem 1300 Stück Vieh hierher ge¬
bracht und davon 352 Stück um 24,300
Gulden als verkauft zur Anzeige kamen.
Höchster Preis für em Paar Ochsen 314 fl.,
für eine Kuh 112 fl., niederster 32 fl.
Der 2. Markt zeigte eine Aequenz von
900 St ., wovon 242 als verkauft ange¬
zeigt wurden, mit einer Umsatzsumme von
12,944 fl., höchster
Ochsen 363 fl., für
1 Kalbel 136 fl.

Neuenbürg,  11 . Nov. Heute
Nacht fiel auf dem obern Wald die erste leichte
Schneedecke; hier  im Thal hatten wir
einigen feinen Regen bei niedriger Tempe¬
ratur ; Vormittags wieder gelinder bei
Sonnenschein.

Wildbad,  7 . Nov. General
v. Werder  ist nach mehrwöcheutlicher
Badekur heute wieder von hier abgereist.

Wildbad,  9 . Nov. Vorgestern
wurde ein ans Ingolstadt gebürtiger hier
in Arbeit stehender junger Mann beerdigt.
Demselben war in einem geringfügigen
Streit von einem hiesigen Kameraden der
Daumen abgebiffen; der Wundkrampf trat
ein und führte nach lltögigem Leiden sei¬
nen Tod herbei. Der Thäter wurde ge¬
stern auf dem Bahnhof in Calmbach, wo
er eben eilisteigen und vermutlich das

und nach

Preis für 1 Paar
1 Kuh 124 fl., für

nähme um den Verlust des einzigen Sohnes
O e st e r r e i ch.

nne allgemeine.
Tübingen

Dienstag, 3. Nov. ,
und 3 Uhr wurde hier

(N.
6. Nov. Am letzten
Morgens zwischen
an mehreren Stelle'

Herne

oa n Imt, wurde am Sonntag früh durch
d -n Pali -eidi.-ner in DMein, 'woselbst sie
D 'iner Smeuer über, achtele, fistgenom-
w-.n und au das Gericht eiugeliefert. (Pf.B.)

P - orzbei m,  9 . Nov. Seit gesternj
duräuähtt eia hübl'cker Einspänner die
Straße» m-s.rer Stadt und versorgt dis
Kunden deS Bäckermeisters Hermann mit
ihrem täglichen Brodbedarfe. Diese zeitge¬
mäße Einrichtung darf bei der immer grö¬
ßeren Ausdehnung unserer Stadt von d r

ein deftiger Erdstoß beobachtet.
Abend gegen8 Uhr sahen wir am
chsn Horizont eine cigenthümliche Helle,
wie sie sonst in Begleitung des Nordlichts
erschienen ist.

Heilbronn,  8 . Nov. In der
letzten Woche ereignete sich auf einer
Treibjagd bei Großgartach das bedanerns-
werthc Unglück, daß einer der Treiber von
einem Schützen lebensgefährlich getroffen
wurde. Soviel bis jetzt bekannt, waren es
nur ein oder einige Schrote, die die Lunge
des Unglücklichen so schlimm trafen, daß

Ermordung im Eisenbahn-
coupe . O -mütz,  3 . November. Heute
Nacht ist auf der Strecke der Nordbahn

2 , Brünn-Preran ein Passagier ermordet wor¬
den. Es wird darüber folgendes Nähere
berichtet: D.r Ermordete heißt Ernst Kät¬
scher und ist Oekonom und Brauerei-Besitze-
aus Brancck. Er hatte sich bei seiner
Tochter in Brünn zu Besuch aufgehalten
und fuhr gestern Abend um 11 Uhr von
Brünn ab. Dort beobachtete ihn, soviel
man erfuhr, schon ein Individuum, das in
ein Coupü zweiter Ciasse sich verfügte, wo
Katscber allein war. In Nezamislitz be-
be' a' den sich Be " ".ch daselbst, als der
Conduktnr aber in Lbropin. einer Station
vor Pr -wau, bis wohin der muthmaßliche
Mörder ein Fahrbillet gelöst batte, den

Einwohnerschaft
begrüßt werden.

als große Bequemlichkeit
(Pf. B.)

dessen Tod nack wenigen Stunden erfolgte. °Wagen öffnete, fand er Kätscher mit durck-
Der Verunglückte, ein junger 20jähriger/chni<tenem Halse in seinem Blute, während
Mann von Krod-'artacki, besaue üB in der andere Paffagier verschwunden war,
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war, und an den Händen starke Druckflecken,
die von der Ge,',entehr herrühren mochten.
Der Ermordete hat auch im Gesichte Schnitt¬
wunden; das Messer fand man im Coupe,
die Brieftasche des Ermordeten in Kojetein,
wo der mnthi.a.ß!icho Mörder ausgesi
und im großen Gasthaus sich "MX
hatte. Dort ließ derselbe auch seinen
befleckten Nock und seine Mütze zurück,
gen findet die Olductiou der Leiche

man noch bei ihr.:. Baarschaft und
stige Wertsachen hatte der Mörder
angeeignet. Der Mord erregt hier allge¬
meines Aufsehen. — Ein weiteres
gramm aus Olmütz meldet uns bereits
„Der Mörder Katscher's wurde in Pr
nitz verhaftet. Sein Name ist Freud;
ist ans Trentschin gebürtig."

Schweiz.
Auf dem Nigi herrscht eine so mi

Temperatur, daß in Hemdärmeln an
Eisenbahn gearbeitet wird; während
Thal feuchter kalter Nebel regiert, spa-
sich über der Regina inontiuw der he
lichste blaue Himmel.

Ausland.
Aus Paris schreibt man der „Ni

AorkerzTimes". „Der allgemeine Ton

entfernt sich zu rühmen, scheinen

sind darüber einig, daß die Ofenklappen
-ie Veranlassung zu den Unglückssällen
sind, und das Berliner̂ Polizeipräsidium
hat oft genug vor ihnen gewarnt und die An¬
wendung luftdichter Ofenthüren empfohlen.

Anzeige« für de« Hnzthäler vermitteln:
in Sforzyekm: Hr. Hlt» AieLer;
in MldSad : Hr. ß. Schoöerl.

zu einer unters«
der Eigenschaften
gestimmt zu sein.

ihrer eigenen T
Sie arbeiten viel.

Charakter der
zu heben."

französischen

gegen
nimmt

die Uebergri,fe des P
Partei für Deutschland in

nung hinzu: Mau könne von Deutsch
sagen, wie früher von Frankreich: „L
Deutschland beunruhigt ist, kann Eu
nicht ruhig sein."

Madrid,  8 . Nov. Abds. Die Re¬
gierung erhält Mittheiluug, wonach3
Carlos  seit gestern Abend auf franz.
Gebiete weilt. Die T ranlassung seines
Uebertritts ist unbekannt.

Nach einer Notiz der „Türkest. Ztg."
herrscht in Taschkent  unter den Ein¬
geborenen und den Russen gegenwärtig—
abgesehen von den in Central-Asren chro¬
nischen Fiebern — eine epidemische Au-
g e u kra r,khei  t. Die Eingeborenen
schreiben das Uebel dem Genuß von Früch¬
ten, besonders Melonen, und dem schlechten
Wasser zu.

Miszellen.
Kohlendunst. — Mit dem Eintrit

der kühleren Tage und der Zimmerheizung
beginnen auch die durch Kohlendunst her-
beigeführte Unfälle. Alle Sachverständigen

i .
n 1»

I '08 t- Vo id inäuu §62.

HV1 » l6rtll ! vu8t 18Vck — VS.
v

MlünKen - Nerrevalb.
h Vorm. Xebm. Vorm. Nedm.
- aus Ilerrenald 6. 15 — aus Lttlingen , Laknbok. - — 5. 30
- in Mrxaell . 7. 5 — aus Lttlingen , Ltaät . . — - 5. 55
: aus Llerxrell 7. 10 — in Llarxaell . - - — 7. 30
- in Lttlingeu , 8taät 8. 25 — aus blarxrell — - 7. 35
r in Lttlingon , Labnbok . 8. 50 — in Herrenalb . . . . — 8. 45

OenrsbAek - Nreuäenslaäl.
S Vorm Acbm Vorm. Ncbm.
^ aus 6eiusback 8taät — 1. — aus Rreuäenstaät . . . 3. 15 4. 45
, aus Scbönegrüuä . 6. 25 5. 25 aus Sebönegrünä . . . 5. 25 —
, in Rreuckenstaät . . . 8. 56 7. 45 iu Oervsdaed , Labnbok . 9. 20 —
-

Oernsbaeli - Nerrenalb.
b'. L.k. kerex. ^ .L.k. kersv.
Vorm. Vorm. iVorm. Ncbw.

- aus Herrenald über I,oü. 7. 30 — aus Oernsbaek über 1-oS. — 12. 40
r in Oerusbaeb 9. 15 — iu üerrenalb . . . » — 2. 40
r

üorb -
Vorm. Nebm Vorm. Ncbm.

aus Horb 10. 50 8. 36 aus Rreuäenstackt . . . 2. 15 12. 30
in Rreucteustaät . 2. 30 12. 10 iu Horb . . 5. 45 4. —

- IUeuäensrisät.
Vorm. Ncbm. Hebm. Nodm. Vorw.i Vorm. Vorm. Nebm.

aus Nagolä . 11. — 3. 35 7. 15 11. 15 a. Nreuäevstaät I . 50-- 10. 20 —

aus ^ .Iteusteig 12. 45 — 9. — — aus kkslögra-
aus kkalügra- ton veil er 3. 45 !- 12. 15 —

kevveiler 2. 15 — 10. 30 — aus ^ ltensteig 4. 55 ' 8. 55 1. 25 7. 15
in Rreuäenstaät 4 . 15 — 12. 30 — iu Nagolä . 6. 30 10. 30 3. — 8. 50

Nebm. Vorm. ! Nobm.

- Herrenalb.
bkebm. Vorm.

aus Neuenbürg 2. 30> aus Herrenalb
aus kiarxrell 4. 35 aus Uarxrell 7. 55
jn Ilerrenalb 5. 25 in Neuenbürg 9.55

kforLkeim - llvii»8li«iw- Weit 8laät.
Vorm. Nebw. Vorm. Nckm.

aus kkorrbeim — 3. 15 aus 'Weil ä . 8t. — 5. SO
in Heiinsbeiin — 6. 15 in Rejinskeim — 6. 35
aus üeimsbeiin 6. — — aus Ileiinsbeiin -. 3. 45
in kkorribeim . . . 8. — — in Weil ä . 8t. . , — 4. 50

Miläbsä- MsMeix -LiirkIöttvrle- N'z-tzuäenslaät.
Nobw. Vorm.

aus Wiläbaä 12. 40 aus Rreuäeustaät . . . . 3. 15
aus Rnrblösterle . . 2. 35 ans Sebönegrünck . . . . 5. 25
rn ^ .Itensteig 4. 55 in Lnxklösterle - - - . 8. 35

aus Nn^blösterle . . 2. 30 aus ^ Itenstelg 6. 5
in Sckönegrüvä . . 5. 25 aus Lnöblösterle . . . . 8. 30
in Rreuckenstaät . . . . 7. 45 in Wilckback. 10. 5

Von üer Station Veilisvb gebt eine takrenäe Lotenpost 6. 30 naeb Ort
Beinacb ; von äa naeb cker Station 3. 30 Naebw.
kadnposteii sinck in cken Mgen 185, 188 unä 144 rirviseben Lorb -Rkorxbeim,
190 Oalrv-Horb 192 kkorribeim-Ealrv.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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